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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert 
und im Rahmen der FTI-Initiative „Vorzeigeregion Energie“ 
durchgeführt.

INNOVATOR 
CIRCLE

WIR SCHAFFEN MIT 
KUNDENZENTRIERTEN LÖSUNGEN 
EIN INTEGRIERTES ENERGIESYSTEM 
FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT.

www.greenenergylab.at

Wir freuen uns auf ihre mutigen Ideen für die 
Energiezukunft und begleiten sie durch die 
gesamte Innovation Journey.



www.waermeplanung.at
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Schaffung aller notwendigen Grundlagen für die Implementierung

RÄUMLICHER ENERGIEPLANUNG
in den teilnehmenden Gebietskörperschaften.

http://www.waermeplanung.at/


WÄRMEatlas
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Wärmeatlas Salzburg – Dichtekarte von mit Öl gedeckter Wärmenachfrage. 
© RSA iSPACE
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Methodik Überblick
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Übersicht Anwendungsfälle
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Energie-
strategie und
-monitoring

Örtliche
Entwicklungsplanung

Projekt- und Arealentwicklungen

• Bericht e5 (St)
• Energiebericht Gemeinden / Städte (St)
• Energieinfo Bezirke (W)
• Sanierungs-Schwerpunkte (W)
• Strategische Planung (Customized) (alle)

• Örtliche Entwicklungskonzepte (St)
• Räumliche Entwicklungskonzepte (S)

• Grundstücksanalyse (W)
• Gebietsscreening (W)
• Alternativenprüfung (St)
• Energieraumanalysen (S)
• EnergieAPP (S)



Mock up Beispiel
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ANALYSEOUTPUT

Form PDF Dokument über 
Bestandsanalyse

Inhalt Deckblatt, Layout, 
Überschriften
Tabellen, Grafiken, Stehsätze 
auf Basis der Analysen

Generierung Semiautomatisch 
(Restbearbeitung des automatisch 
generierten Dokuments durch 
Sachbearbeiter notwendig)

Informations
-weitergabe

Bereitstellung des Dokuments 
für Ortsplaner/Gemeinden 
durch Ämter der LR im 
Rahmen ÖEK/REK Prozesse
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WÄRMEatlas
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Wärmeatlas Salzburg – Dichtekarte von mit Öl gedeckter Wärmenachfrage. 
© RSA iSPACE
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Methodik Gebäudeidentifizierung/ 
Typologisierung (Datengrundlage Sbg)

Gebäudepolygone: 
(LandesGIS, 
basemap.at)
Adressen: 
(=Gebäudeadressen: 
LandesGIS, BEV)
Digitale Katastermappe

Verknüpfung 
Adressen -

Gebäudepolygone

Zuweisung 
Nutzungen

Nutzung, Kategorie,..

Zuweisung 
Hüllqualität

Bauperiode, 
SanierQualität,.

Ermittlung 
Abmessungen

BEV Adressregister,
AGWR (TGDA + TGDAFH),
OGD (LandesGIS),
Herold,
Wirtschaftskammer

AGWR (TGDA),
ZEUS (Energieausweise),.

Digitales 
Geländemodell 
Digitales 
Oberflächenmodell

Gebäude (Punktshape, 
Gebäudeadressen + 
Nutzungseinheiten)
- Adresse
- Nutzungen
- Hüllqualität
- Abmessungen
- Konditionierung

Gebäudepolygone
mit Gebäudeadresse

Gebäudeadressen 
mit PolygonID

Zuweisung 
Gebäude-
konditionierung
Heizung, Kühlung, Lüftung

AGWR (TGBR + 
TGDAWAERMEH)
ZEUS (Energieausweise),
Heizungsdatenbank,
Fördermanager,
Fernwärmeleitungen,
Gasleitungen,
Öltanküberprüfungen,
Wassernutzung-
Kühlwasser

Zuweisung 
Abmessungen

BGF, Volumen, ..

Inputdaten

Prozesse der 
Datenaufbereitung 

/ Methodentest

M301

M303 M304 M302 M306



Schritte zur „Gebäudeidentifikation“

1. Zuordnung aller Adressen, deren 
Punkt innerhalb eines 
Gebäudepolygons liegt

2. Zuordnung Adresspunkte, die im  
gleichen Grundstück liegen und max. 
4m vom Gebäude entfernt sind.

3. Zuordnung Adresspunkte, die max. 4m 
von einem Gebäude entfernt sind 
unabhängig vom Grundstück.



Schritte zur „Gebäudeidentifikation“

4. Zuweisung von Gebäuden, die ein 
Hauptgebäude mit Adresse berühren und 
am gleichen Grundstück wie dieses stehen.

5. Zuweisung von Gebäuden, die genau 1 
Hauptgebäude mit Adresse berühren aber 
nicht auf dem gleichen Grundstück stehen. 

6. Zuweisung von Gebäuden, die mehrere 
Gebäude mit gleicher Adresse berühren 
oder mehrere Gebäude mit unterschiedlicher 
Adresse.

7. Zuweisung von Gebäuden die Gebäude 
berühren die im vorherigen Schritt 
zugewiesen wurden.

8. Zuweisung restlicher Gebäude:
• Auf Grundstück mit einer Adresse
• Berührungen mit diesen Gebäuden
• Berührungen mit mehreren Adressen
• Ohne Berührung mit mehreren Adressen



Ergebnis
• Im letzten Schritt werden alle Gebäude 

zum Datensatz hinzugefügt, die über 
keine Adresse verfügen, um somit einen 
Datensatz zu generieren der den 
gesamten  Gebäudebestand abdeckt. 

• Insgesamt zugeordnete Gebäude: von 
390.532 vorhandenen, besitzen 347.074 
eine Adresse (88,9%)

• Insgesamt zugeordnete Adressen: von 
134.345 vorhandenen, wurden 129.710 
einem Gebäude zugeordnet (96,5%)



Schlussfolgerung und nächste Schritte

• Methodik liefert hohe Zuweisungsrate für Datensatz in Sbg

• Aber: Datengrundlagen zwischen Regionen uneinheitlich
o Derzeit Tests in Steiermark und Wien

• Bundesland- / Regionenübergreifende Methoden sehr 
herausfordernd

• Nächste Schritte: 
o Verknüpfung mit Abmessungen
o Nutzungen
o Baualter
o Heizsysteme
o Energiekennzahlen

15


	Foliennummer 1
	Inhalt
	Foliennummer 3
	www.waermeplanung.at 
	WÄRMEatlas
	Methodik Überblick
	Übersicht Anwendungsfälle
	Mock up Beispiel
	Foliennummer 9
	WÄRMEatlas
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Schlussfolgerung und nächste Schritte

